Die WebQuestmethode – ein Beitrag von Juergen.Westphal@t-online.de 
WebQuests („abenteuerliche Spurensuche im Internet“) werden in den USA seit Mitte der 90er Jahre erfolgreich in Schule und Erwachsenenbildung eingesetzt. Die Begründer dieser Methode sind Professor Bernie Dodge und sein Mitarbeiter Tom March vom Educational Technology Department der San Diego State University. In Europa haben die Schweizer Bildungseinrichtungen diese Methode für sich entdeckt, vor allem das Pestalozzianum in Zürich. In Deutschland ist diese Methode noch wenig verbreitet, stellt aber nach meinen Erfahrungen den Königsweg des computergestützten Lernens dar.
WebQuests sind ein didaktisches Modell, um sinnvoll mit PC und Internet zu arbeiten. Sie sind für jedes Fach und für jede Altersstufe geeignet, besonders aber für die politische Bildung, da es im Internet nicht nur um Fakten, sondern auch und vor allem um Standpunkte, Meinungen und Kontroversen geht. Die Schülerinnen und Schüler können mit Hilfe des Internet  die für ein politisches Thema wichtigen Fakten und die relevanten Akteure, Interessen und Probleme erarbeiten; da es zugleich möglich ist, dass die Schülerinnen und Schüler am Ende zu einem kontroversen Thema Lösungsvorschläge unterbreiten oder Strategieempfehlungen abgeben, kommt die politische Urteilsbildung (Kategorie: Effizienz; aber auch Legitimität oder Werturteil sind möglich) also nicht zu kurz. 
Damit sich die Schülerinnen und Schüler nicht im Internet verlieren, muss die Lehrerin bzw. der Lehrer eine Seite (am besten mit WORD) erarbeiten, die die für die Erarbeitung des Themas zentralen Links und die entsprechenden Arbeitsaufträge enthält.  Trotzdem sollen die Schülerinnen und Schüler nicht vollständig an die Leine gelegt werden. So kann zum Beispiel eine Aufgabe darin bestehen, ein Thema zu aktualisieren oder Karikaturen zum Thema zu suchen.
Für die politische Bildung ist das WebQuest als methodisches Konzept interessant, weil die Schülerinnen und Schüler selbständig mit Quellen arbeiten (Handlungsorientierung) eine Präsentation erstellen (Produktorientierung) und zur politischen Urteilsbildung angeregt werden (Problemorientierung). 

WebQuests laufen nach folgendem Schema ab:
1.) Einführung/Thema: Der Unterrichtende entwickelt zusammen mit den Schülerinnen und Schülern ein die Lerngruppe motivierendes Thema (am besten ein Thema, das problemorientiert und kontrovers ist) und führt kurz in dieses ein.               Zugleich muss dieses überschaubar und abgrenzt sein.
2.) Aufgaben/Materialien: Die Lehrerin bzw. der Lehrer gibt der Lerngruppe Materialien (in der Regel durch Links im Internet abrufbar) mit konkreten Arbeitsaufträgen vor, anhand derer die Schülerinnen und Schüler – am besten in Partnerarbeit – das Thema bearbeiten.

3.) Rolle des Lehrers/Erarbeitung: Während des Erarbeitungsprozesses unterstützt der Unterrichtende die Schülerinnen und Schüler und gibt Hilfestellungen.

4.) Präsentation: Die Ergebnisse werden mit einem entsprechenden Programm (Powerpoint oder Word) präsentiert.

5.) Politische Urteilsbildung: Am Ende der Präsentation muss immer eine Stellungnahme von den Schülerinnen und Schülern zum Thema (z.B. Lösungsvorschlag, Werturteil, Folgenabschätzung) erfolgen.

6.) Evaluation/Bewertung: Die Bewertungskriterien werden den Schülerinnen und Schülern zuvor zugänglich gemacht. In der Praxis hat sich gezeigt, dass klar sein muss, ob die Präsentation mit oder ohne Vortrag durchgeführt wird. Das hat Konsequenzen für den Umfang der Präsentation.
7.) Conclusio: Die Ergebnisse werden zusammengefasst und bewertet. Idealiter werden sie per Internet einem größeren Publikum zugänglich gemacht.
Voraussetzungen/Aufgaben des Lehrers:

· Umgang mit einem Browser und mit Suchmaschinen (vorausgehende Recherche)
· Grundlagen von Word/Powerpoint (Erstellung eines Arbeitsblattes)
· Moderation, Beratung, Anleitung - Coaching

· Hilfe bei Strukturierung

· Konflikte in der Gruppe schlichten helfen

· Evaluation 
· Feedback/Conclusion

                            Sie müssen technisch wenig, inhaltlich und pädagogisch viel können!

A) Internetnutzung im Politikunterricht:
· Schumann, Wolfgang et alii: Effiziente Internetnutzung und –recherche für Schule und Hochschule. Oktober 2002. EUR 24,90. Bestellung unter: http://www.gesellschaft-agora.de/einfuehrung_internet.htm
· Westphal, Jürgen: Rund um Politik. Wege durchs Internet. Hannover 2002. EUR 20.-; Bestellung unter: http://www.schroedel.de/shop/index.jsp;jsessionid=aaa-ZpS7Dbf6N_?step=showunit&unitid=115171
Die wichtigsten Suchmaschinen:
· http://www.google.de/ (bekannte Suchmaschine von google)
· http://news.google.de/ (Aktuelles)
· http://www.google.de/dirhp?q=&ie=UTF-8&oe=UTF-8&hl=de (Verzeichniskatalog)
· http://www.alltheweb.com/ (Internationales)
· http://vivisimo.com/ (Clustering)
· http://www.kartoo.com/ (Vernetzungen)
· http://www.crossbot.de/ (Suchmaschine der EKD)
B) Beispiel für eine Bewertung: http://www.lehrerfortbildung-bw.de/themen/praes/bewertung/bewertung/index.htm
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Internetquellen:

· http://www.webquests.de (Deutsche WebQuest-Site von Dipl.-Hdl. Sonja Gerber; sehr empfehlenswerte Seite, die unter http://www.webquests.de/materialien/index.html alles Wesentliche zusammenträgt)
· http://digilander.libero.it/ingeborgkanz/Die%20WebQuest-Methode.ppt (Präsentation von Dr. Ingeborg Kranz, sehr empfehlenswert)

· http://www.sowi-online.de/methoden/lexikon/webquests-meeh.htm (sowi-online Methodenlexikon, Beitrag von Martin Mai und Holger Meeh) 
· http://www.web-quest.ch (WebQuest-Seite des Pestalozzianum in der Schweiz) 

· http://webquest.sdsu.edu (WebQuest-Site von Bernie Dodge)
· http://www.ozline.com/learning/index.htm (WebQuest-Site von Tom March)

· http://www.e-lisa.at/linkexpress/aktuell/index.asp (fertige WebQuests zu vielen Themen; im Archiv auch politische Themen) 

· http://www.lehrer-online.de/dyn/12.htm (Hier finden sich thematische Zusammenstellungen, die der WebQuestmethode nahe kommen)
· http://nibis.ni.schule.de/~dvpb-nds/mitglieder/unterricht.html (Schülerpräsentationen zu WebQuests) 

Literatur:

· Moser, Heinz: Abenteuer Internet. Lernen mit WebQuests. Donauwörth 2000. Auer Verlag. EUR 20.- (mit CD-ROM).

· Kegler, Normen: Lernen mit WebQuests. In: kursiv 4/2002, S.42-45. Wochenschau-Verlag. EUR 7,80.

· Dodge, Bernie: Some Thoughts about WebQuests (http://edweb.sdsu.edu/courses/edtec596/about_webquests.html), 1997. 

· March, Tom: Caution! Crool Zone. School Violence WebQuest (http://www.kn.pacbell.com/wired/nonviolence/index.html), 2002.

Im Folgenden ein Beispiel zum Thema „Staatsverschuldung“; die Lehrerin bzw. der Lehrer erstellt ein Arbeitsblatt, von dem aus die Schülerinnen und Schüler direkt ins Internet gehen können:
Die Staatsverschuldung

Sie ist im Moment in aller Munde - die Staatsverschuldung. Droht der blaue Brief aus Brüssel? Doch was genau verbirgt sich hinter der Staatsverschuldung? Und: Ist sie ein Unrecht an zukünftigen Generationen? Sie sollen in Partnerarbeit die Arbeitsaufträge bearbeiten und dazu (schrittweise als Hausaufgabe) eine Powerpoint-Präsentation erstellen. 

Am Ende der Präsentation muss eine eigene Stellungnahme stehen! 

Arbeitsvorschläge

1. Die Schuldenuhr und Kinder haften für ihre Eltern

Besuchen Sie die angegebene Webseite! 
Finden Sie Antworten zu folgenden Fragen: 

· Wie ist der Schuldenstand? 

· Was bedeutet: Kinder haften für ihre Eltern? 

Bund der Steuerzahler: 
http://www.steuerzahler.de 

2. Zahlen und Fakten zur Staatsverschuldung

Anteil des Schuldenstandes am BIP - 1999-2001 (Statistisches Bundesamt): 
http://www.destatis.de/basis/d/fist/fist029.htm 

Schuldenstand anderer Länder:
http://www.europa.eu.int/comm/eurostat/Public/datashop/print-product/DE?catalogue=Eurostat&product=1-eb070-DE&mode=download 

http://www.staatsverschuldung.de (Kapitel „Zahlen und Fakten“, „Ursachen“ und „Folgen“) 

Bund der Steuerzahler zur Staatsverschuldung: http://www.steuerzahler.de/inhalt/display.phtml?ps=3&bereich=Verschuldung&id=6&p=0 

Staatsverschuldung - ein Zinseszins-Teufelskreis: http://www.staatsverschuldung-online.de/ 

 
3. Auswege aus der Staatsverschuldung

http://www.staatsverschuldung.de (Kapitel „Auswege“) 

http://home.t-online.de/home/dieter.meyer/homepage.htm#6.5%20Künftig%20Verbot%20oder%20Reform%20der%20Staatsverschuldung
(Kapitel „Lösungsansätze zur Befreiung aus der Schuldenfalle“) 

4. Ist Staatsverschuldung ein Unrecht gegenüber kommenden Generationen? 

Zeitschrift Generationengerechtigkeit Jahrgang 2 Heft 1, S.8: http://www.srzg.de
5. Aktualisierung 

Aktualisieren Sie Ihre Präsentation, indem Sie aktuelle Meldungen zur Staatsverschuldung mit Hilfe von Suchmaschinen ermitteln. Gehen Sie vor allem auf die Positionen der im Bundestag vertretenen Parteien ein.
Beispielhafte Schülerpräsentationen können unter folgender Adresse abgerufen werden:

http://nibis.ni.schule.de/~dvpb-nds/mitglieder/unterricht.html 
